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Bündnis für Gauck

Zwei Schulthemen stehen auf 
der Tagesordnung der Stadt-
bürgerschaft am Dienstag, 15. 
Juni, ab 14 Uhr.

Die Abgeordneten 
des Landtages wäh-
len am Mittwochvor-
mittag die Bremer 
Mitglieder der Bunds-
versammlung, die am 
30. Juni den neuen 
Bundespräsidenten 
bestimmt. Bereits am 
vorigen Freitag hatten 
SPD, Grüne, FDP und 
der fraktionslose Abgeordnete 
Klaus Möhle angekündigt, eine 
Zählgemeinschaft zu bilden, 
die für den rot-grünen Kandi-

daten Joachim Gauck (Foto) 
votieren will. Auf Grund dieses 
Bündnisses und der dazugehö-

rigen Bestimmungen 
ist es möglich, der 
Bremer CDU einen 
von zwei Plätzen in 
der Bundesversamm-
lung „abzujagen“, der 
dann vom FDP-Poli-
tiker Oliver Möllen-
städt eingenommen 
wird. Die Linke-Ab-
geordnete Inga Nietz 
bezeichnete die Ak-

tion als „Kuhhandel“ und bot 
der Bremer CDU an, sich ge-
meinsam gegen diese Taktik zu 
„wehren“. (ak)

Bürgerschaft tagt in der nächsten Woche

Raumfahrer im Universum

Unter dem Titel „Was essen 
Astronauten im Weltall?“ ging 
es in der Denk-Arena des Uni-
versums jetzt um die richtige 
Ernährung im All und auf 
der Erde. Im Rahmen einer 
deutschlandweiten Premie-
re  wurde Schülern ein neuer 
Bildungsfilm zur Zukunft der 
Ernährung auf der Erde und 
im All vorgestellt. Dazu gab 
es Experimente und mit Hans 
Schlegel einen echten Raum-
fahrer zum „Anfassen“.

Mit Dr. Martina Heer war 
die weltweit führende Wis-
senschaftlerin für Ernährung 
im Weltall ins Universum ge-
kommen und erklärte den 
Schülern, warum die richtige 
Ernährung – nicht nur für As-
tronauten – wichtig ist. Dabei 
ging es um die besonderen 
Anforderungen im Weltall und 
die körperlichen Belastun-
gen durch die Schwerelosig-
keit. Nach dem Vortrag bril-

lierten die Jugendlichen der 
Schulzentren Walle, Vegesack, 
Utbremen und des Ökume-
nischen Gymnasiums selber: 
In ihren kreativen Experi-
menten erklärten sie durch ei-
nen Enzymnachweis die Ab-
läufe beim Essen, erprobten 
im Handstand das Schlucken 
gegen die Schwerkraft und 
untersuchten Beeinträchti-
gungen des Geschmackssinns 
bei Astronauten.

Anschaulich waren die 
Schilderungen von Raumfah-
rer Hans Schlegel, der gleich 
ein paar Päckchen Astronau-
tennahrung mitgebracht hat-
te. Er beantwortete Fragen der 
Schüler, zeigte Schnappschüs-
se sowie Filme seiner Reise zur 
ISS und berichtete von seinen 
Außeneinsätzen im All: „Im 
grenzenlosen Weltraum über 
Deutschland zu fliegen, war 
ein atemberaubender Gänse-
hautmoment.“ (mb)

„Atemberaubender Gänsehautmoment“

Schrotthaus gammelt weiter
Vo n 
An n e t t e Ke m p

Verwahrloste Gebäude sind 
äußerst unansehnlich und 
bergen Gefahren. Deshalb 
sollte die Schrottimmobilie 
an der Hastedter Heerstraße 
abgerissen werden. 

„Endlich passiert dort etwas“, 
freute sich Bürgerschaftsprä-
sident Christian Weber (SPD) 
noch vor einigen Wochen. 
Der Hastedter hatte sich jah-
relang über das verwahrloste 
Haus in der Hastedter Heer-
straße geärgert. Damit soll-
te im April Schluss sein. Ein 
Abrissbagger nahm Position 
ein, „knabberte“ einen Teil 
des Hauses ab. Zur Überra-
schungen aller Beobachter 
blieb jedoch ein großer Rest 
stehen und gammelt jetzt 
weiter vor sich hin. „Offenbar 
gab es keine Abrissverfügung. 
Deshalb gibt es keine weitere 
Handhabe“, erklärt Hemelin-
gens Ortsamtsleiter Ullrich 
Höft. 

Auf Initiative von Karin 
Krusche (Grüne) wollen die 

Fraktionen der Grünen und 
SPD nun schärfer gegen Ei-
gentümer von Schrottimmo-
bilien vorgehen. In einem 
Antrag für die Stadtbürger-
schaft fordern sie in Fällen 
verwahrloster Immobilien im 

Rahmen aller rechtlichen und 
finanziellen Möglichkeiten 
einzugreifen. Zudem solle der 
zuständigen Deputation bis 
Dezember 2010 ein Bericht 
über die Bemühungen vorge-
legt werden. 

Abrissbagger leistete nur „halbe Arbeit“ / Grün-roter Antrag für die Stadtbürgerschaft

Fast die Hälfte der Schrottimmobilie an der Hastedter Heerstraße steht noch. Versteckt wird der 
Schandfleck hinter einer Holzwand. Das kleine Foto zeigt einen Blick hinter die Bretter.  Fotos: Schlie

WM-Fieber bei 
Galeria Kaufhof
Kicker-Freunde aufgepasst: 
Am 18. und 25. Juni sowie am 
2. Juli lohnt sich ein Besuch 
bei Galeria Kaufhof. Jeweils 
ab 14.30 Uhr wird es vom 
Vordach Hanseatenhof 100 
Plastik-Fußbälle regnen. Au-
ßerdem bietet das Kaufhaus 
am 19. und 26. Juni sowie am 
3. Juli eine Glücksrad-Aktion. 
Beginn ist ebenfalls um 14.30 
Uhr. Erster Preis ist jeweils ein 
WM-Deutschland-Trikot. Als 
zweite Preise gibt es jeweils 
eine WM-Fußball-Replique 
von Adidas. Und auch die 
dritten Preise sind etwas für 
Fußballfreunde: zwei Werder-
Heimspiel-Karten. (eb)

Skandinavientag 
am Bremer Airport
Beim heutigen Skandina-
vientag von 10 bis 18 Uhr 
am Bremer Flughafen  bie-
tet sich den Besuchern die 
Gelegenheit, die vier nor-
dischen Länder Dänemark, 
Schweden, Norwegen und 
Finnland kennen zu lernen 
und gleichzeitig Informati-
onen über Urlaubs- und Rei-
semöglichkeiten zu erhalten. 

VHS-Schnupperkurse in 
Finnisch und Schwedisch, 
Vorträge zum Thema „Leben 
und Arbeiten in Skandina-
vien“ und Informationen 
zu Hundeschlitten-Reisen 
stehen auch auf dem Pro-
gramm.  (red)

Skandal
Vo n Ax e l Sc h u l l e r

Im Jahr 2006 herrschte Fassungslo-
sigkeit, als der kleine Kevin tot im 
Kühlschrank seines Ziehvaters ge-

funden wurde. Besondere Betroffenheit 
löste die Tatsache aus, dass der Junge 
unter staatlicher Obhut gestanden hat-
te. Darauf trat Sozialsenatorin Karin Röpke zurück, der 
Leiter des Sozialamtes wechselte an die Hochschule – und 
der direkt zuständige Fallmanager der Behörde ließ sich 
krankschreiben, wurde später sogar für verhandlungsun-
fähig erklärt. Aktuell steht nun der Amtsvormund vor Ge-
richt. 

Ist er die richtige Person, dort auf der Anklagebank? 
Laut interner Berichte wurde er von seinem Sachbearbei-
ter mehrfach hinters Licht geführt. Jener verhandlungsun-
fähige Sozialpädagoge scheint die Behörde nun an der 
Nase herumführen zu wollen. Für das Gericht ließ er sich 
seine Verhandlungsunfähigkeit bescheinigen. Von der So-
zialbehörde hat er bis heute keine Kündigung erhalten. Im 
Gegenteil: Er ist vom Dienst suspendiert. Bedeutet: nichts 
tun bei vollem Gehalt. Und jetzt kommt der Gipfel: Er, der 
vor Gericht nicht erscheinen kann, will wieder arbeiten.

Aus diesem Stoff sind Skandale gestrickt. Die Sozialbe-
hörde musste in der Vergangenheit immer wieder von der 
CDU-Opposition zum Handeln getrieben werden. Wann 
wird dem Sachbearbeiter endlich gekündigt? Er war für 
das Wohl von Kevin direkt zuständig!

Der Kommentar

80 Jugendliche aus 13 Schulklassen präsentierten gestern eine mitreißende Choreografie auf 
dem Marktplatz. Die Breakdance-Einlagen waren geradezu atemberaubend gut. Foto: Schlie

Mitreißende
Tanzperformance
Von „Nightfever“ bis zu atem-
beraubenden Breakdance-Dar-
bietungen reichte die Show, 
die 80 Schüler gestern auf 
dem Markplatz präsentierten. 
Sie war das Ergebnis der Ak-
tion „Kribbeln im Bauch...“ 
– einem Gemeinschaftsprojekt 
des Landesinstitutes für Schu-
le und der AOK Bremen. Dabei 
geht es darum, Jugendlichen 
durchs Tanzen Selbstbewusst-
sein zu vermitteln und sie 
dadurch von Drogen fernzu-
halten. Maßnahmen, von de-
nen auch Thomas Herrmanns 
überzeugt ist. So engagiert sich 
der Quatsch-Comedy-Club-
Moderator als Schirmherr für 
das Projekt. Gestern trat er 
auch mit den Kids auf die Büh-
ne. Bei der Zugabe gab er alles, 
das Publikum wippte mit. (big)

Sie haben dem Tunnel wieder Leben eingehaucht, die Initia-
toren Manfred Michel und Brigitte Schumacher. Foto: Bahlo

Kein gewöhnlicher Tunnel

Mit der gestrigen Eröffnung 
des „Kunsttunnel Bremen“ 
zwischen Weser und Kunst-
halle wurde ein weiterer 
Platz für Kunst im öffent-
lichen Raum in Bremen ge-
schaffen. Neben Gemälden 
der Ideengeberin Brigitte 
Schumacher sind Werke ihrer 
Schwester Inge Schumacher 
und der Fotografin Ruth San-
ders ausgestellt. Vor allem 
aber die fünf großen Graffiti 
bringen Leben in den sonst 
eher dunklen und dreckigen 

Tunnel. 
„Es war ein schwieriges, 

zähes und umstrittenes Pro-
jekt“, so Robert Bücking 
Ortsamtsleiter Mitte/Östliche 
Vorstadt. Man wisse jedoch, 
dass es nicht immer den der-
zeitigen Zustand haben wer-
de. Schon jetzt wurden einige 
der hinter Glas ausgestellten 
Bilder beschmiert. Doch In-
itiator Manfred Michel sieht 
es locker: „Damit muss man 
rechnen, wenn man in der 
Öffentlichkeit auftritt.“  (shs)

Neuer Platz für Kunst im öffentlichen Raum
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